
Brasilien richtete 2022 die zweitmeisten Arbeitsplätze im Bereich der erneuerbaren 

Energien ein

Bericht weist 1,4 Millionen neue Arbeitsplätze in der Branche aus

Steuern

Zehn Bundesstaaten, darunter auch der Hauptstadtdistrikt Distrito Federal, haben bereits 
Maßnahmen ergriffen

Brasilianische Bundesstaaten senken KFZ-Steuer für Elektrofahrzeuge
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Brasilianische Regierung beschließt Maßnahmen zur Steigerung des 
Exportanteils von kleinen und mittleren Unternehmen

Brasilien erzielte mehrfach Rekordexporte, steht jedoch immer noch vor der 
Herausforderung, die Beteiligung kleiner und mittlerer Unternehmen  an diesem 
Prozess zu erhöhen. 

Der Vizepräsident und Minister für Entwicklung, Industrie, Handel und 
Dienstleistungen, Geraldo Alckmin, erklärte, dass die brasilianische Bundesregierung 
diese Situation verbessern möchte.

Nach Angaben der Bundesregierung  stiegen die Exporte von Januar bis September 
um 0,6 % und beliefen sich in diesem Zeitraum auf 246,77 Milliarden US-Dollar. In 
neun Monaten verzeichnete die brasilianische Handelsbilanz einen Überschuss von 
51,6 %, dies entspricht 69,61 Milliarden US-Dollar.

Die Regierung möchte durch Stärkung der lokalen Industrie die 
Wettbewerbsfähigkeit erhöhen und mehr Wertschöpfung in der Produktion erzielen.

Laut Minister Alckmin hat die Bundesregierung eine Reihe von Maßnahmen zur 
Exportförderung ergriffen, darunter die sogenannte Flex-Lizenz, die den 
bürokratischen Aufwand verringert und die Kosten für die Erteilung von Lizenzen für 
exportierende Unternehmen reduziert.

Außerdem wurde in einer Partnerschaft zwischen ApexBrasil und der Hochschule 
Athon ein Qualifikationsprogramm ins Leben gerufen, das die Unternehmen auf 
einen geplanten und sicheren Export vorbereiten soll. Aktuell umfasst die Initiative 
21 Bundesstaaten und 57 Gemeinden.

Im Landesinneren von São Paulo werden 1,6 Millionen Real investiert. Das 
Programm wird auf die Gemeinden Presidente Prudente und Araçatuba ausgeweitet 
und soll weitere 150 Unternehmen in der Region Bauru erreichen. Im Jahr 2022 
wurden 3.522 Unternehmen qualifiziert. Davon sind 67 % Kleinst- und 
Kleinunternehmen, von denen 516 angefangen haben zu exportieren.  Der erzielte 
Wert belief sich auf 1,62 Milliarden US-Dollar.

Die am häufigsten exportierten Produkte waren Lebensmittel und Getränke (57 %), 
landwirtschaftliche Erzeugnisse (22 %), Mode, Körperpflege und Kosmetika (13 %), 
Maschinen und Ausrüstungen, elektrische Geräte und Materialien (2,9 %) sowie Holz, 
Möbel und andere Erzeugnisse (1,5 %).
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Brasilianische Bundesstaaten senken KFZ-Steuer für Elektrofahrzeuge

Mindestens neun der sechsundzwanzig brasilianischen Bundesstaaten sowie der 
Hauptstadtdistrikt haben bereits eine Kraftfahrzeugsteuerbefreiung oder -ermäßigung 
IPVA für Elektroautos eingeführt. 

Auch São Paulo zählt seit neuestem dazu, nachdem das Parlament einen 
Gesetzesentwurf verabschiedet hat, um Besitzern von Elektro-, Hybrid- oder 
wasserstoffbetriebenen Fahrzeugen Steuerermäßigungen zu gewähren. Das Gesetz 
muss noch von Gouverneur Tarcísio de Freitas unterzeichnet werden.

Laut dem in São Paulo verabschiedeten Gesetzesentwurf gilt die Befreiung nur für den 
staatlichen Teil der KFZ-Steuer IPVA, der dem Steuerzahler gutgeschrieben wird. Der 
Anteil, der auf die Gemeinden entfällt, bleibt bestehen.

Die Kraftfahrzeugsteuer IPVA wird anhand eines Prozentsatzes aus einer vom 
Wirtschaftsforschungsinstitut Fipe entwickelten Tabelle berechnet. Von diesem Betrag 
gehen 20 % an den Bildungsfonds Fundeb. Von den restlichen 80 % wird die Hälfte an 
die Gemeinden weitergeleitet.

São Paulo ist der Bundesstaat mit den landesweit meisten Zulassungen an Elektro- und 
Hybridautos in den ersten sieben Monaten dieses Jahres.
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Brasilien übernimmt die Präsidentschaft im UN-Sicherheitsrat 

Brasilien hat für einen Monat den Vorsitz im Sicherheitsrat der UNO übernommen. 
Dabei möchte man sich besonders der Bedeutung bilateraler, regionaler und 
multilateraler Institutionen zur Prävention, Lösung und Vermittlung von Konflikten 
widmen.   

Außenminister Mauro Vieira wird am 20. Oktober eine Anhörung zu diesem Thema 
leiten.  

In diesem Monat soll sich der Sicherheitsrat ausführlicher mit den Instrumenten 
befassen, die den Vereinten Nationen, den Ländern und den regionalen 
Organisationen zur Verfügung stehen, um Konflikte vorzubeugen, anstatt sich mit 
diesen zu befassen, wenn sie bereits eingetreten sind. 

Weitere Themen, wie eine mögliche Mission zur Unterstützung der Sicherheitskräft 
in Haiti, die Aufrechterhaltung der UN-Mission zur Überwachung der 
Friedensverhandlungen in Kolumbien und möglicherweise auch Fragen im 
Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine werden im Laufe des Monats der 
brasilianischen Präsidentschaft vom Sicherheitsrat behandelt.

Der UN-Sicherheitsrat wurde 1948 nach dem Zweiten Weltkrieg gegründet, um die 
Aufrechterhaltung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit zu 
gewährleisten. Er hat fünf ständige Mitglieder – China, USA, Frankreich, Vereinigtes 
Königreich und Russland – und eine Gruppe von 10 nicht-ständigen Mitgliedern mit 
zweijähriger Amtszeit. 

Die rotierenden Sitze werden aktuell von Brasilien, Albanien, Ecuador, den 
Vereinigten Arabischen Emiraten, Gabun, Ghana, Japan, Malta, Mosambik und der 
Schweiz besetzt. Das Mandat dieser Länder läuft bis Dezember. 

Es ist das zweite Mal in der laufenden zweijährigen Amtszeit, dass Brasilien den 
Vorsitz des Gremiums innehat – das erste Mal war im Juli 2022.  Seit der Gründung 
des Rates ist dies das 11. Mandat Brasiliens. 
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Brasilien richtete 2022 die zweitmeisten Arbeitsplätze im Bereich der 
erneuerbaren Energien ein

Ein Bericht der Internationalen Agentur für erneuerbare Energien Irena in 
Zusammenarbeit mit der Internationalen Arbeitsorganisation ILO zeigt, dass 
Brasilien im Jahr 2022 1,4 Millionen neue Arbeitsplätze im Sektor der erneuerbaren 
Energien geschaffen hat. 

Damit liegt das Land an zweiter Stelle nach China (5,56 Millionen) und vor den USA 
(994.000) und Indien (988.000).

Der Anstieg der Arbeitsplätze spiegelt das starke Wachstum der erneuerbaren 
Energien in Brasilien wider, die den Ausbau des Elektrizitätssektors vorantreiben. An 
der Spitze steht die Solarenergie mit 241.000 geschaffenen Arbeitsplätzen, gefolgt von 
der Wasserkraft mit 194.000 Arbeitsplätzen und der Windenergie mit 68.000 
Arbeitsplätzen. 

Das Segment der flüssigen Biokraftstoffe verzeichnete einen Zuwachs von 856.000 
Arbeitsplätzen einschließlich der indirekten Arbeitsplätze im Anlagenbau, so die 
zehnte Ausgabe des Jahresberichts Energias Renováveis e Empregos: Revisão Anual 
2023.

Im Fall der Solarenergie geht der Ausbau der Arbeitsplätze Hand in Hand mit dem 
Anstieg der installierten Kapazität. Die Quelle stieg von 14 Gigawatt (GW) installierter 
Leistung Ende 2021 auf 25 GW Ende 2022, wobei große (zentrale) und kleine 
Photovoltaikanlagen auf Dächern und Grundstücken (dezentrale) 
zusammengerechnet werden. 

Im Jahr 2022 verzeichnete die Windenergie in Brasilien eine Rekordzahl an 
Installationen und übertraf die Marke von 4 GW neu installierter Leistung, wenn man 
die im kommerziellen Betrieb und in der Erprobung befindlichen Anlagen 
zusammenzählt.
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Brasilianische Bundesstaaten möchten Einkäufe von ausländischen Touristen von 
der Steuer befreien

Ausgabe 38

Die Bundesstaaten und der Hauptstadtdistrikt können eine Steuerrückerstattung für 
ausländische Touristen einführen, die in ihren Verwaltungsbezirken einkaufen. Der 
brasilianische Rat für Finanzpolitik Confaz, in dem die Finanzminister der 
Bundesstaaten vertreten sind, hat einstimmig den Vorschlag des Bundesstaates Rio 
de Janeiro gebilligt, Einkäufe von ausländischen Touristen von der 
Warenverkehrssteuer ICMS zu befreien.  

In mehreren Ländern gibt es Tax Free Programme für Touristen aus dem Ausland, bei 
denen Touristen die Steuern auf Antrag zurückerstattet werden, in der Regel über die 
Kreditkartenrechnung. Die Regierungen, die diese Praxis anwenden, geben an, dass 
der Konsumanstieg den Steuerausfall aufwiegt.

Neben Rio de Janeiro möchten auch Ceará, Minas Gerais und Rio Grande do Norte die 
Steuerbefreiung einführen. Laut der genehmigten Gesetzesvorlage sind die Käufe 
ausländischer Touristen den Steuervorteilen der ICMS für Exporte gleichzustellen.

Der einschlägigen Steuergesetzgebung zufolge wird diese Steuer von den 
Bundesstaaten und dem Hauptstadtdistrikt erhoben. Da die ICMS die höchste 
Konsumsteuer ist, sind derartige Steuerbefreiungen in Brasilien für die 
Bundesstaaten aufkommensrelevant und nicht für die Zentralregierung, wie es in 
anderen Ländern der Fall ist.

Eine Studie des Forschungsinstituts Fecomércio schätzt, dass 
Steuerbefreiungsmaßnahmen den Konsum ausländischer Touristen steigern würde. 
So würden die durchschnittlichen Einkäufe für den Reisenden selbst und seine 
Begleiter von 542,90 US-Dollar ohne das Programm auf 665,50 US-Dollar mit der 
Steuerrückerstattung ansteigen.
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Wechselkurs zum Jahresende   (R$/US$) 
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Ausländische Direktinvestitionen    (In Mrd. US$) 

Entwicklung des BIP                                     (In %) 

Inflationsindex IPCA    (Jahresdurchschnitt in %)) 
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